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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord Co/Nec (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TV 1886 Ebersdorf : TSV Scherneck II 
Montag, 11.03.2024, 20:00 Uhr

Dennstädt fixiert zwei Punkte für den TSV Scherneck II

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des TSV Scherneck II in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord Co
/Nec (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) gegen den TV 1886 Ebersdorf durch. Das Spiel am
Montagabend dauerte insgesamt 2 Stunden . In ihrem 15. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf
einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten
Quaschigroch / Lindner beim 2:3 gegen Kalb / Dennstädt. Das Spiel verloren Quaschigroch / Lindner
dennoch im 5. Satz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wenige
Chancen hatten Fischer / Wolf beim 13:15, 6:11, 9:11 gegen ihre Kontrahenten Pötzinger / Teuber.
Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Den Sieg von Florian Dennstädt konnte
Werner Quaschigroch im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng.
2 Sätze lang fand Klaus Lindner gegen Bernd Kalb keine Mittel, bevor er sich umstellte und das
Spiel doch noch in fünf Sätzen drehte. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das
untere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Keinen Zähler beisteuern konnte Lothar Fischer im Match
gegen Joseph Teuber, das 0:3 verloren ging. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab
Matthias Wolf bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Albert Pötzinger noch ab
und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Was war das für eine Wendung des
Spiels! Beim Stand von 1:5 gingen die Spitzenspieler des TV 1886 Ebersdorf und des TSV
Scherneck II in die Box. Einen weiteren Punkt erhielt dann der TV 1886 Ebersdorf, da Werner
Quaschigroch sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Einen Zähler für das Team verpasste Klaus
Lindner bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Florian Dennstädt. Bereits vor den weiteren
Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das Gastteam vorzeitig fest. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Lothar Fischer die Partie gegen Albert Pötzinger noch in vier Sätzen, also mit
3:1 für sich entscheiden. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Fischer nun
bei 14:20, während Pötzinger bislang 13 Siege und 11 Niederlagen zu verzeichnen hat. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6. Beim 0:3 gegen Joseph Teuber fand
dagegen Matthias Wolf von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte
Mannschaftskampf mit einem Sieg für die Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach dieser Niederlage des TV 1886 Ebersdorf geht es nun im nächsten Spiel am 22.03.2024
gegen den TTC Tiefenlauter III, während der TSV Scherneck II am 15.03.2024 gegen den TSV
Unterlauter III antritt.

 Statistik:
 TV 1886 Ebersdorf

Doppel: Quaschigroch / Lindner 0:1, Fischer / Wolf 0:1 
Einzel: W. Quaschigroch 1:1, K. Lindner 1:1, L. Fischer 1:1, M. Wolf 0:2 
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 TSV Scherneck II
Doppel: Kalb / Dennstädt 1:0, Pötzinger / Teuber 1:0 
Einzel: B. Kalb 0:2, F. Dennstädt 2:0, A. Pötzinger 1:1, J. Teuber 2:0


